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Hagesueuigkeiten.
Bade«.

A Karlsruhe , 17 . Sept . Der Groß¬
herzog wohnte am SamStag von Saarburg
aus dem Manöver der 30 . Division bei . das
in der Gegend von Langenberg - Azoudange
unter Leitung de» Divisionskommandeurs
Generalleutnant Frhr. von der Goltz stattfand.
Nachmittags begab sich der Großherzog
nach Metz .

-«p Karlsruhe , 17 . Sept . In IV- tägiger
Verhandlung hatte sich der 38jährige Kauf¬
mann und Agent Friedrich Holz von hier
wegen mehrfachen Betrugs vor der Ferien¬
strafkammer zu verantworten. Der Ange-
fchuldigte befaßte sich mit Geldgeschäften rc
und wußte dabei sehr für seinen Vorteil zu
arbeiten . Seine Schwindelmanöver gelangen
ihm aber nicht überall und schließlich kam der
Staatsanwalt hinter die Geschäfte des Holz,
der aufgrund des Beweisergebnisses zu 1 Jahr
Gefängnis , 1000 ^ Geldstrafe und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt wurde .

^ Karlsruhe , 17 Sept . sZurDeckung
der großen Brandschäden in Badens
Die außergewöhnlich große Zahl Brand¬
schäden , von denen im laufenden Jahr so
viele badische Gemeinden hsimgesucht wurden ,
haben für die Hausbesitzer eine schwere
Belastung im Gefolge. Nach dem Gebäude¬
versicherungsgesetz haben nämlich die Haus¬
besitzer die Schadenvergütungen , wie alle
anderen Ausgaben der Gebäudeversicherungs¬
kasse eines Jahres im folgenden Jahre nach' Maßgabe ihres GebäudewerteS durch Umlagen
aufzubringen . Hierbei sind Privatversicherungen
nicht mehr beteiligt , weil seit der Aenderung
der Gesetzgebung im Jahre 1902 auch das
bis dahin von der staatlichen Versicherung
ausgeschlossen gewesene Gebäudefünftel in
diese einbezogen wurde . Der ganze in Baden
entstandene Gebäudeschaden fällt somit der
Gebäudeversicherung zu Lost . Bei den hohen

in Betracht kommenden Schadenvergütungen
wird sich die Umlage der Hausbesitzer
im nächsten Jahr um ein vielfaches
steigern , so daß die Frage wohl aufgeworfen
werden wird , ob nicht die Staatskasse der
Gebäudeversicherungsanstalt einen Vorschuß
gewähren soll , damit der Ersatz der bisherigen
Brandentschädigungen auf mehrere Jahre ver¬
teilt werden kann. Nach dem Gesetz wird die
festgesetzte Brandentschädigung in der Regel
nur zur Hälfte sofort , zur anderen Hälfte
nach dem Wiederaufbau des Hauses ausbe¬
zahlt , und es ist dadurch Vorsorge getroffen,
daß die durch einen Brand erforderlichen Ent¬
schädigungen meistens nicht in einem Jahr in
ihrem volles Betrag fällig werden . Bei der
ungemein großen Zahl im laufenden Jahr
vorgekommener Brandfälle und bei der außer¬
ordentlichen Höhe des Feuerschadens erscheint
aber die eben erwähnte Bestimmung des Ge-
bäudeverstcherungsgesetzeS nicht ausreichend ,
um eine allzustarke Belastung der Kasse in
einem Jahr zu verhindern , namentlich wenn
man berücksichtigt , daß in den Landgemeinden ,
in denen das Feuer gewütet , mit dem Wieder¬
aufbau der Häuser alsbald begonnen wurde ,
so daß auch die zweite Hälfte der Brand¬
entschädigung vielfach noch in diesem Jahr
fällig werden wird . Bei der starken Belastung
des Hausbesitzers durch die staatliche und kom¬
munale Vermögensbesteuerung fällt die Er¬
höhung der FeuerversicherungSumlage doppelt
schwer ins Gewicht. Da lt . „ Str . Post " nach
dem Gesetz Gefahrenklassen nicht unterschieden
werden , so haben alle Hausbesitzer des Landes
den gleichen Umlagefuß zur Gebäudeverstcher-
ungskaffe zu zahlen .

T Karlsruhe , 17 . Sept . sFleischnot
und Lebensmittelteuerungf Auf dem
dritten deutschen Städtetag in Posen wurde
eine nochmalige Vorstellung an den Reichs¬
kanzler und den BundeSrat ausgearbeitet mit
dem Ersuchen, möglichst rasch Maßnahmen zu
ergreifen , um eine für alle Volkskreiss aefähr-

lich langandauernde Fleischteuerung hintanzu¬
halten. Als geeignete Wege zur Erreichung
dieses Zieles wurden , wie der Oberbürger¬
meister in der letzten Stadtratssitzung mit¬
teilte , angesehen , die Schaffung von Er¬
leichterungen bei der Einfuhr von lebendem
Vieh aus den Nachbarländern und die Er¬
möglichung der Einfuhr von gefrorenem und
gekühltemFleisch , insbesondere aus Argentinien,
und die Einfuhr von Fleisch aus den deutschen
Kolonien, ferner die wenigstens vorübergehende
Aushebung der Futtermittel- und der Schlacht¬
viehzölle. Den Städten wurde empfohlen ,
diese gemeinsame Vorstellung ihrerseits bei
den einzelnen Bundesregierungen zu unter¬
stützen . Der Karlsruher Stadtrat hat sich dem
Vorgehen des Städtetages angeschlossen und
die Vorstellung dem Großh . Ministerium des
Innern mit der dringenden Bitte übersandt,
beim BundeSrat alsbald die erforderlichen
Schritte im Sinne der vorgeschlagenen Maß¬
nahmen zu unternehmen . Ferner hat der
Siadtrat beschlossen , alsbald Feststellungen
darüber zu machen , in welchem Maße die
Preise der wichtigsten Lebensmittel im Laufe
dieses Jahres gestiegen sind , wie sich die
Preisbewegung voraussichtlich weiter gestalten
wird , welche Bezugsquellen der Bevölkerung
augenblicklich zur Verfügung stehen und auf
welche Weise neue und billigere Bezugsquellen
durch den Handel oder durch Selbsthilfe er¬
schlossen werden können .

Schwetzingen , 17 . Sept . Die Arbeiten
am Schütteschen Lenkballon sind nun¬
mehr soweit beendet, daß mit der Gasfüllung
desselben , bezw . der 7 dieser Tage in den
Ballon eingesetzten Ballonetts anfangs kommen¬
der Woche begonnen werden kann . Die Motors
sind ebenfalls ausprobiert worden und dürften
nunmehr die Probeaufstiege , günstige Witter¬
ung vorausgesetzt , in allernächster Zeit zu er¬
warten sein .

-«p Mannheim , 17 . Sept . Der Stadtrat
beschäftigte sich in seiner letzten Sitzuna ein¬

Jeuilleton . 26)

Die Aßmanns .
Roman von Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Ernst legte die Arme um Bettinas Schultern

und hob sie empor .
» Komm, Bettina. Großtanting ist hinüber¬

geschlummert. "
.. .„ Sie schrak zusammen und starrte in das
stille Gesicht .

« Tot — tot ? " rief sie leise .
« Ja , Bettina .

"
Ein Schwanken und Zittern flog über ihre

schlanken Glieder . Sie sah ihn an , daß ihm
das Herz weh tat. Ein krampfhaftes Schluchzen
stieg aus ihrer Brust empor und dicke Tränen
rollten über ihr Gesicht .Er zog sie in seine Arme und streichelte
chr Haar .

» Fasse Dich , Bettina , störe ihre Ruhe
nicht, " bat er zärtlich besorgt . Dann ließ er
Hand

bE " Sessel gleiten und küßte ihr die

«.x Dank, daß Du mich rufen ließest, ich
betrübt gewesen, hätte ich ihrenletzten Blick nicht aufgefangen .

"

Sie suchte sich zu fassen .
„ Ich wußte das , deshalb schickte ich

nach Dir .
"

Er strich ihr das zarte Haar aus der Stirn
wie eine zärtliche Mutter . Sein eigener
Schmerz verblaßte neben dem ihren. Er
wußte , wieviel Bettina in dieser Stunde ver¬
loren hatte und wie schwer es ihr wurde ,
diesen Verlust zu tragen.

Durch Bühren hatte er auch seine Eltern
benachrichtigen lassen , daß Bettina Botschaft
geschickt hatte und daß er nach Hause gehe
und sie bald erwarte. Frau Adolfine war sehr
ärgerlich . Mußte ihnen gerade dieses Fest ge¬
stört werden , von dem sie viel erwartet hatte.
Diese Bettina war ein zu törichtes Geschöpf ,
sie alle zu alarmieren. Wenn Tante Emma
wirklich wieder eine ihrer Ohnmächten hatte
— das ging doch vorüber. Und wenn nicht
— dann hätte man es bei der Heimkehr noch
früh genug erfahren . Am liebsten wäre sie
geblieben, aber Peter Aßmann sah ihr so ernst
und dringend in die Augen , daß sie keinen
Widerspruch wagte , als er den Wagen zur
Heimfahrt bestellte.

Aber Georg streikte entschieden. Er amü¬
sierte sich gerade ausgezeichnet und hatte keine
Lust, sein Vergnügen ohne triftigen Grund zu

unterbrechen . „ Wenn es unbedingt sein muß ,
daß ich heimkomme, dann kannst Du ja nach
mir schicken . Ich komme dann immer noch
früh genug . Helfen kann ich ja doch nicht .

"
sagte er gemütsruhig zu seiner Mutter.

Was lag ihm an dem Leben der alten
Dame — sie galt ihm nichts — er hatte nie
etwas für sie empfunden .

Seine Eltern trafen mit dem Arzt zu
gleicher Zeit ein . Dieser konnte nur den ein¬
getretenen Tod konstatieren und entfernte sich
bald wieder . Peter Aßmann stand schmerzlich
erschüttert an Großtantings Leiche . Es tat
ihm herzlich leid, daß er zu spät gekommen
war , einen letzten Gruß mit Tante Emma zu
tauschen. Bettina mußte ihm über die letzte
Stunde berichten. Sie tat eS mit bebender
Stimme und verweinten Augen . Alle waren
fassungslos , obwohl man das Ende hatte
kommen sehen . Nur Frau Adolfine bewahrte
ihre kühle Ruhe und erledigte klar und be¬
stimmt , waS in solchen Fällen nötig ist. Sie
sandte nun auch nach Georg . Es ging doch
nicht, daß er länger auf dem Balle blieb .
Aber ärgerlich , sehr ärgerlich war es ihr , daß
Tante Emma gerade heute sterben mußte,
gerade jetzt, da ihr so viel daran gelegen war,
auf dem Balle zu bleiben . Für sie war Groß-



gehend mit der Lebensmittelteuerung .
Es wurde beschlossen , zunächst bei der Großh
Regierung , soweit nötig im Benehmen mit
der Handelskammer , unter Hinweis auf die
durch die allgemeine Teuerung verschärste
Sachlage mit größtem Nachdruck das wieder¬
holt in letzter Zeit gestellte Ansuchen zu er¬
neuern , daß alle geeigneten Schritte unter¬
nommen werden möchten , um die Fleischver¬
sorgung der Bevölkerung in einer dem tat¬
sächlichen Bedürfnis entsprechenden Weise —
natürlich mit den im Interesse der Volks¬
gesundheit gebotenen Sicherheitsvorkehrungen
— sicher zu stellen . — Bezüglich der Milch¬
versorgung der Stadt angesichts der fort¬
währenden Steigerung der Milchpreise wurden
verschiedene Maßnahmen beschlossen , die bei
der weiteren Entwicklung der Verhältnisse ge¬
plant sind .

Eberbach , 17 . Sept . Die Neckar¬
schiffahrt ist infolge der Trockenheit nun
nahezu ein Vierteljahr eingestellt .

^ Vom Neckar , 17 . Sept . In den bad .
Neckarorten , im badischen Odenwald und im
Bauland schlagen die Kartoffeln erfreulicher¬
weise täglich im Preise ab . Der Preis beträgt
zurzeit pfundweise nur 3— 4 -H , denn die
Erträge fallen viel besser aus , als man hoffte .

kxi Engen , 17 . Sept . Der Zustand des
Fabrikarbeiters Meßmer , welcher einen künst¬
lichen Zahn verschluckte , der in der Schlund¬
röhre stecken blieb , ist sehr besorgniserregend ,
da cs den Aerzten bis fttzt nicht gelungen ist ,
den Zahn zu entfernen .

Deutsche« Reich
Köln , 16 . Sept . Dis .. Köln . Z ' g " meldet

aus Berlin : Die französische Rückäußerung
über die deutschen Gegenvorschläge ist gestern
nachmittag hier überreicht und zwischen dem
Staatssekretär v Kiderlen - Wächter und dem
Botschafter Cambon in längerer Unterredung
erö . tert worden Die Einzelheiten der Unter¬
redung entziehen sich naturgemäß der Kennt¬
nis . Wir verraten aber kein Geheimnis , wenn
wir annehmen , daß die zweite schriftliche Mit¬
teilung der französischen Regierung in ver¬
schiedenen Punkten entgegenkommend
gegenüber deutschen Wünschen ist . Zu einigen
Punkten liegen französische Wünsche vor , die
sich im wesentlichen auf redaktionelle Aenderungen
zurückführen lassen . Daneben bleibt noch eine
Reihe von Punkten , über die bisher eine
Einigung noch nicht erzielt ist . Die Verhand¬
lungen werden daher weiter geführt und es
ist zu erwarten , daß binnen kurzem eine neue
schriftliche Zusammenfassung der nicht mehr
strittigen und der noch zu vereinbarenden
Punkte von deutscher Seite nach Paris mit¬
geteilt werden wird . Wir brauchen nicht zu
sagen , daß nach den Eindrücken , deren Richtig¬
keit wir für verbürgt halten , die deutsch fran¬
zösische Verständigung bereits ein guten Schritt
vorwärts q-tan bat ._
tantings Tod nichts als eins vorübergehende
Verdrießlichkeit wegen der damit verbundenen
Rücksichten . Zugleich empfand sie aber auch
ein Gefühl heimlicher Befreiung , denn sie
wußte , Großtanting war mit ihren klugen
Augen bis in ihr innerstes Wesen eingedrungen
und hatte sie besser gekannt als sonst ein
Mensch . Und wenn sie auch nie kritisiert hatte ,
Adolstne hatte stets ganz genau gewußt , wenn
Großtanting ihr Tun und Lassen mißbilligt
hatte . DaS war ihr immer unbehaglich ge¬
wesen .

* *
*

Die Maiensonne fiel zum Fenster herein
und hüllte Bettinas schwarzgekleidete Gestalt
in Helles Licht . Doppelt ernst und düster
wirkte das Trauergewand gegen das gold¬
schimmernde Haar und zartgerötete Gesicht des
jungen Mädchens .

Bettina besserte Wäsche aus . Vor ihr lag
ein kleiner Berg solcher Arbeit . Ihre schlanken
Finger schafften emsig und unermüdlich . Sie
sah aber sehr traurig und betrübt aus . Noch
hatte sie den schmerzlichen Verlust , der sie
betroffen , nicht verwunden . Zuweilen blickte
sie seufzend in den lachenden Frühlingstag
hinaus . Sie wäre so gern einmal wieder in
den Stadtwald gegangen , dessen Bäume zart¬

grün über den Fluß herüberschimmerten . Aber

* Berlin , 17 . Sept . In der Post¬
verzollungsstelle Alexandrinen st raße
93/94 explodierte heute mittag gegen 12
Uhr unter heftiger Detonation ein Paket ,
auf das man ein anderes geworfen hatte
Die Gewalt der Explosion war so groß , daß
die Fensterscheiben zertrümmert und die Türen
zum Fahrstuhl dermaßen eingedrückt wurden ,
daß der Aufzug nicht mehr zu bewegen war .
Außerdem sind etwa 200 Pakete , die in diesem
Raume lagerten , angebrannt oder verbrannt .
Der Postschaffner , der in dem Zimmer an¬
wesend war , erlitt so erhebliche Brandwunden ,
daß er sich

'
auf der nahen Unfallstation ver¬

binden lassen mußte . Die Kriminalpolizei
stellte fest , daß sich in dem explodierten Paket
Knallpfropfen befanden , wie sie Radfahrer
benutzen , um anspringende Hunde zu ver¬
seuchen . Absender und Empfänger konnten
nicht ermittelt werden , da die Umhüllung
vollständig zerstört ist

* Berlin , 18 . Sept . Der Direktor der
Siemens - Schuckertwerke und der Siemens -
Halske A . - G . Geh Baurat Schwieger ist
gestern in Wiesbaden , wo er zur Kur weilte ,
am Herzschlage plötzlich gestorben . Schwieger
hat ein Alter von 66 Jahren erreicht . Ec galt
als Pionier auf dem Gebiete der elektrischen
Bahnbauten .

Jena , 16 . Sept . Gegenüber einer ab¬
fälligen Beurteilung des Verhaltens der tü -
kischen Regierung , wie sie ein Berliner Blatt
am 23 . August gebracht hat , teilt Ingenieur
Richter dem Jenaer Volksbiatt mit , daß
das Verhalten der türkischen Regierung nicht
nur keinen Tadel verdiene , sondern im Gegen¬
teil ihren Bemühungen für seine Befreiung
Anerkennung gezollt werden müsse und daß
die türkische Regierung große Opfer in seinem
Interesse gebracht habe . Den Behörden so¬
wohl wie den einzelnen Beamten sei er zu
aufrichtigem Dar -k verpflichtet . Seins Bro¬
schüre werde die näheren Umstände feiner
Befreiung schildern .

* Augsburg , 18 . Sept . Bei der Wechsel -
und Diskontobank wurden umfangreiche
Betrügereien und Unterschlagungen
entdecke. Nach den bisherigen Feststellungen
belaufen sich dis Fehlbeträge auf mehr als
1 Million . Als schuldig wird der Kaufmann
Friedrich Metzner bezeichnet , der die Stelle
eines zweiten Direktors und Prokuristen be¬
kleidete Der erst 31jährige Defraudant ist
flüchtig Man glaubt , daß er sich nach Amerika
gewandt hat .

OesterreiMschr Wouarchie .
* Wien , 17 . Sept . Hrute vormittag haben

vor dem Rathaus und in der Volkshalle des
Rathauses sozialdemokratische Kundgebungen
gegen die Lebensmittelteuerung und
das Fleischeinfuhrverbot stattgesünden ,
an denen 40000 Personen teilnahmen Die
Versammlung verlief ruhig . Nach ih -em Sfiluß

Tante Adolfine versorgte sie immer sehe reich¬
lich mit Arbeit , und Bettina kam nur aus
dem Hause , wenn sie Besorgungen in der
Stadt zu machen hatte .

Es war alles so ganz anders geworden
seit Großtanting ? Tod . —

Sie versenkte ihre Gedanken , wie so oft ,
in di ; schöne Zeit , da sie zu den Füßen ihrer
liebevollen gütigen Schützerin sitzen und alles
vom Herzen heruntersagen konnte , was sie
drückte . Jetzt konnte sie zu niemand von dem
reden , was ihr Herz bewegte . Tante Adolfine
war ihr gegenüber fast noch strenger und härter
geworden . Sie war außer sich gewesen , daß
Großtanting Bettina fünfundzwanzigtausend
Mark vermacht hatte , und verlangte allen
Ernstes , daß ihr Mann das Testament an¬
fechten sollte , Bettina habe sich das Erbe durch
allerlei Schmeicheleien erschlichen . Als sie
dann hörte , daß Peter ganz genau gewußt
hatte , was das Testament enthielt , und daß
er nur voll und ganz billigen könnte , daß
Tante Emma der armen Waise für ihre auf¬
opfernde Pflege einen kleinen Teil ihres Ver¬
mögens vermacht hatte , war sie einfach
fassungslos .

„ Du bedenkst wohl nicht , daß dieses Geld
unseren Söhnen entzogen wurde , Peter ?"

jedoch kam es zu schweren Ruhestörungen .
Die vor dem Rathaus Versammelten schrieen ,
johlten und zertrümmerten zahlreiche Fenster¬
scheiben am Rathaus und an Pcivatgebäu ^ n
Kavallerie und Infanterie mußten herangejzMn
werden . Den Truppen gelang es . die Menge
gegen die Bezirks abzudrängen . Auch auf dem
Schmerlingplatz zertrümmerte die Menge dis
Mehrzahl der Fensterscheiben des VerwaltungS -
gerichtSgebäudes . Nach dem Eintreffen von
Verstärkungen der Kavallerie und Infanterie
konnte die Ruhr wiederhergesteüt werden .
Sowohl auf Seiten der Sicher heitswache ^ pis
auf der der Demonstranten gab es Verlebte .
Auch in den Bezirken wurden arge Ruhe¬
störungen verursacht , namentlich im Ottakring .
Dort erstürmte und verwüstete die Menge dis
Schule am Hoferplatz . Hriff Straßenbahnwagen
an und versuchte zwei in Brand zu stecken .
Auch hier griffen Truppen ein und mußten
von der Waffe Gebrauch machen , ehe sich die
Demonstranten zerstreuten .

* Wien . 17 . Sept . Bei Angriffen der
Kavallerie auf widersetzliche Massen auf
der Schmelz sind , w '

e verlautet , sechs Per¬
sonen tot geblieben und acht verwundet worden .

* Wien , 17 . Sept . Abends nahmen dis
Exzesse im Bezirk Ottakring einen
ernsteren Charakter au . Die Demonstranten
zertrümmerten in den Haup straßen die GaS -
laternen , sodaß dis Beleuchtung nicht funk¬
tionieren konnte , und errichteten Barrikaden ,
um das Militär am weiteren Vorrücken zu
hindern . Als aus den Reihen der Demon¬
stranten und zum Teil aus finsteren Woh¬
nungen verschiedene Wurfgeschoss : auf das
Militär und die Polizei geschleudert wurden ,
machte das Militär von der Schußwaffe Ge¬
brauch . Wie es bis 10 Uhr abends hieß ,
wurde eins Person getötet , vier Personen
schwer verletzt und gegen 80 Personen mehr
oder minder verletzt . Auf Seiten des Militärs
wurden gleichfalls mehrere Mann verwundet ,
auf Seiten der Polizeimannschaften wurden
mehrere schwer verletzt . Im Verlaufe des Tages
sind in der inneren Stadt 70 , im Ottakrmg
100 Verhaftungen vorgenommcn worden . Die
Exzesse blieben auf den Ottakring beschränkt .

* Wien , 18 . Sept . Um 11 Ubr abends
ist auf dem Ottakring wieder Ruhe ein¬
getreten . Ein Ausruf der sozialdemokratischen
Parteileitung fordert unter Hinweis darauf ,
daß nach d . r ruhig v .rlaufenen Arbestervrr -
sammlung disziplinlos : Elemente mit der
Polizei und dem Militär Streit angefangen
hätten , dis Arbeiter auf , sich jeder weiteren
Demonstration zu enthalen und die Arbeit
heute früh wieder aufzunehmen .

* Wien , 18 . S .pt . Nach den bisherigen
Feststellungen wurde bei den Unruhen auf
dem Ottakring eine Person durch einen
Bajonettstich des anrückenden Militärs aelinct .

„Doch , das bedenk ich wohl . Adolfine . Es
macht für jeden nur zwölfsinhalbtausend Mark ,
ich denke, daS können sie beide leichten Herzens
verschmerzen Es bleibt ihnen auch so noch
genug Ich hoffe , Ihr denkt wie ich," wandte
er sich an seine Söhne , die dieser Unterredung
beiwohnten .

Georg zog einen schiefen Mund .
„ Na — ich hätte mir ja ein Automobil

dafür leisten können, " sagte er mit einem Ver¬
such zu scherzen Es klang aber auch etwas
Aerger mit durch . Ernst sah ihn groß und
flammend an .

„ Ich bin ganz und gar Vaters Ansicht .
Mir wäre cS ebenso recht gewesen , wenn
Großtanting die Summe für Bettina ver¬
doppelt hätte .

"

Adolfine lachte hart auf .
„ Ihr seid ideale Schwärmer . Mit Euch

ist nicht vernünftig zu reden, " sagte sie ärger¬
lich und ging hinaus .

Bettina gegenüber ließ sie aber deutlich
genug ihr Mißfallen über die ihr zugefallene
Erbschaft durchblicken .

(Fortsetzung folgtX



Durch die von den Truppen abgegebene Salve
wurden mehrere Unruhestifter schwer verletzt .
Die Zahl der mehr oder weniger schwer Ver -
letzte^ . einschließlich der Sicherheit ? - und Wach¬
mannschaften und des Militärs beträgt 58 .

»rraukretch.
* Nancy , 17 Sept , In einem Neubau

stürzten die Zementdeckcn dreier Stockwerke
ein und begruben am Ban beschäftigte Ar¬
beiter . Vier von ihnen wurden getötet und
fünf schwer verletzt .

* Sedan , 17 Sept . Zahlreiche Arbeiter
sind rMm Zeichen des Protestes gegen die
Lebensmittelteuerung für 24 Stunden
in den AuS stand getreten . Gestern abend

- kam es zwischen Demonstranten und Dra¬
gonern zu Zusammenstößen , wobei .8 Per¬
sonen verletzt und 12 verhaftet wurden .

Belgien .
* Brüssel , 17 . Sept . Bei Puers in

der Nähe von Mecheln sind heute vormittag
2 Eisenbahnzüge zusammengestoßen
Gegen 20 Personen wurden verletzt . Der
Materialschaden ist sehr bedeutend .

Rußland .
* Kiew , 16 . Sept . Stolypins Ge¬

mahlin ist eivgetilfsen . Heute wird die
Ankunst des Chirurgen Zeidler erwartet .
Die ärzrliche Untersuchung ergab , daß die
Schwere der Verwundung dadurch abge¬
schwächt wurde , daß die Kugel an ein von
Siolypin getragenes Kruzifix anschlug Die
Hoffnung auf einen günstigen Ausgang ist im
Steigen begriffen . An der Türe des Hospitals
werden Bulletins ausaebängt . die non der

Volksmenge umlagert werden . Auch heute
werden allenthalben Bittgebete abgehalten .

* Kiew , 17 . Sept . Der Nachmittags -
KrankheitSbericht besagt : Gestern nacht
trat eine Verschlimmerung des Zustandes
Stolypins ein . Es erschienen Anzeichen der
lokalen Peritonitis im Zusammenhang mit
Bluterguß unter das Zwergfell . 6,30 Uhr
früh : Temperatur 36,6 , Puls 80 . Atem 26
bis 28 . 8 .30 Uhr vormittags - Temperatur
37 , Puls 104 ; Atem 24 bis 26 Gegen 10
Uhr vormittags wurde ein neuer Verband
angelegt . Die Wunde der Eingangsöffnur .g
wurde in gutem Zustand befunden , am Hinteren
Ende des Schußkanals wurde unterhalb des¬
selben der Sitz des Geschosses festgestellt .
Tie Kugel wurde unter lokalem Angesthesieren
entfernt . Der Kranke überstand die Ent¬
fernung befriedigend .

* Kiew , 17 Sept Am späten Abend
wird über das Befinden deS Minister¬
präsidenten berichtet , daß die Bauchfell¬
entzündung sortschreitet . Temperatur 36,7 ,
Puls 116 bis 120 Atem 28 . Der Zustand
des Patienten ist sehr ernst .

* Petersburg , 17 . Sept . Die „ Nowoje
Wremja " meldet aus Kiew : Bagrow teilte
nach seiner Rückkehr aus Petersburg dem
Kiewer Polizeichef mit , daß eine Revolutionärin ,
genannt JuaAlexandrowna , in Begleitung
eines Revolutionärs vom Zentralkomitee für
die Reise nach Kiew bestimmt worden wäre ,
um Stolypin und den Unterrichts minister
Casso zu röten Der Polizeichef harte darauf
Bagiow den Schutz Sro ypins übertragen . — j
Den neuesten Nach - ickiten rusolcn gehört

Bagrow nicht der Kampforganisation der
Sozialrevolutionären Partei , sondern der neu¬
gegründeten autonomen RevolutionSgrupps an ,
deren Devise lautet : Terror auf allen Ge¬
bieten des Staatslebens , nicht nur Attentate
gegen einzelne Hochgestellte .

Amerika .
Syrakuse (Staat New - Dork ) , 17 . Sept .

Beim gestrigen Wettrennen über 50 Meilen
rannte ein von Lee Oldsteld gesteuertes
Automobil in einen Menschenhaufen hinein .
Sechs Personen wurden getötet und vierzehn
verletzt . Der Fahrer blieb unversehrt .

Verschiede««».
— Ter Engländer beginnt sich eine

neue Panik zu bemächtigen . Unter Hinweis
auf den außerordentlich großen Wert , den die
Aeroplane in den deutschen und franzö¬
sischen Manövern gezeigt haben , verlangt die
„Daily Mail " dringend , daß erhebliche Auf¬
wendungen und Ausgabeu auf diesem Gebiet
für Heer und Flotte gemacht werden .

— Falsches Geld . Zur Zeit werden an
vielen Orten Badens wiederum falsche
Einmarkstücke i «v den Verkehr gebracht .
Die Falsifikate sind etwa 1 Millimeter größer
als die echten Stücke , haben ein gutes Aus¬
sehen und tragen die Jahreszahl 1908 mit
dem Münzzeichen v Auch falsche Fünf -
und Dreimarkstücke tauchten da und dort
auf . Die elfteren haben die Jahreszahl 1907
und das Münzzeichen die letzteren die
Jahreszahl 1909 mit dem Münzzeichen k .
Diese Falschstücke sehen grau aus und haben
eine schlecht P -äaung .

Marktpreise .
7 Kilogr . Schweineschmalz -F 1 .—. Butler

^ 1 .40, 10 Stück Ei -r .E 1 . - . 20 Liter
Kartoffeln 1.00, 50 Kilogr. Heu ^ 5 . —,50 Kilogr. Roggenstroh Z. — , 50 Kilogr.
sonst. Srroh .4 2 75 , 4 Ster Buchenholz
vor das HauS gebracht ) - -E 50. - , 4 Ster
Tannenholz ^ 40 . —, 4 Ster Forlenholz

40 . — .
Durlach , 16 Sep !. 1911.

Das Büroerweisteramt.

suchen Privat - Stellungen auf
sofort und 1 . Oktober durchStadt Arbeitsamt ,

Durkach , Rathaus . ,
Wöschbach .

Rindss
'amn Versteigerung

Tie Hiesige
ver -

steigert am" // Donnerstag ,21 . September ISll , nach
mittags Vn4 Uhr , im Farren -
stall einen schweren fetten Rinds -
sarren , wozu Kaufliebhaber ein -
geladen werden .

Wöschbach , 16 . Sept . 1911 .
Ter Gemeinderat :
Weingärtner .

Daum . Ratschr .

5 Iillliilkkniohlillllg
mit allem Zubehör ans
1 . Oktober zu vermieten .
Bolksbank Dnrlach .

Schöne 3 - Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten

, Kroueustraße 14 II .
Zwei Fräulein

als Erzieherin und Gesellschafterin
m herrschaftliche Familien nach
Frankreich gesucht . Näheres bei
der Expedition d . Bl .
^ Eme Arbeiterin . Näherin
bevorzugt , findet Beschäftigung

MechanischePantoffelfabrik Dnrlach.
David H . Falk .

UV. Valmin jetzt suck „veicb " (lckmslräknlick) ru Kaden .

Donaoxedsaelt
Onerrelckitl

IM«»«»-8edoittdoesa . >

^ ardenpräcktixe Kolorits .

Achter) Zie Zer,au -»ff

Hund entlaufen ,
weiß mit schwarzem Rücken ( Dal¬
matiner ) , Namen Minka hörend .
Abzugeben

Durlach . Werderstraße 1311

Auf 1 . Oktober ein anständiges
tüchtiges Mädche « , welches
servieren kann und bei den Haus¬
arbeiten mithilft , gesucht . Zu er -
frogen in der Exved . d . Bl ._

Gut möblmlfs Imnttr
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermieten

Grötziugerftr . 37 . 2 St

Wostovst
liefert in prima Qualität zu
billigstem Preis und nimmt Be¬
stellungen entgegen

Hösthändker
Auerttr . S

ZiirrrsIiM 'Mrasriae
per Psd . 62 ^

Mrgsriiie- Ude
per Psd . 49 H

ist fortwährend zu haben .
Liefere pfundweise frei ins Haus .
Proben gratis .

Durlach , Jägerstraße 32 .
Per 1 . Okt . zu vermieten evtl ,

auch früher 1 schöne 4 - Zimmev -
wohnung mit Küche , Keller uud
Speicher , Wasser - u . Gasleitung
Seboldstraße 20 , 2 . St . Näheres
bei Larl iteutzler , Lammstr . 23 .

Eine schöne Wohnung von 2
Zimmern und Zubehör im 4 . St .
ist auf sofort oder 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten

_ Werderstraße 3.
Schöne , moderne

"

5 - Zimmer Wohlmag
mit Kücke und Zubehör , ev . Bade¬
zimmer im 3 . Stock ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

Löwenapoth . lie.



„ SchMirnboMntaltt -
Kinstes

' '
. Sonerkrent

empfiehlt
Larl 2oUor ,

Mittelstraße 10 — Telephon 182.

lFarlmi-GrHilgttl
^ I,iK « r

lyWlstr. SZ La« lllsrr . 3? j

feinste gestäubte Kreide
p Sack 4 20

10 Pfd . 30 -H
l Kattgrün , IOPfo . 1 501
! 1 » 20 ^
Sichelleim Psd . 25 -c>
Kölner Leim , 55 „ I
Oelfarbe « allerNuancen»

Pfd . 45 u - 55 ^ s
I Leinöl , roh Pfd . 58 -^ s

Boden - Lacke
Pfd . ^ 5 H

10 „ 4 20
1 Kz - Dose 95 u . 1 - 10

Bodw - Dkle
Pfd . 20 H

10 „ 180
1 Literkanne 60 -H

b . 5 „ t> 55 „
10 5 .—

Putzsteine 14 -H
Schrupper St 18 ..
Schmutzbürste« 12 „

VLa .ova .1 »
zum Tünchen f . Plafonds

sofort strichfertig
Pfd . 15 H

I
I Hanptstratze 29 .

M WWW.
Zur Umwandlung eines bereits

bestehenden Geschäfts am h -esigen
Platze in eine Gesellschaft werden
einige Kapitalisten gesucht mit
kleineren Einlagen . Kapital wird
sicher gestellt Offerten unter Nc . 323
an die Expedition dieses Blattes

Kvklung ! Kerkkung !

W MM W WIMM!
Li »» » Liiir « lA ^vviiI » n » nikt Ln I -

am Dienstag zum erstenmal eingetroffcn das

Mdklltslhk Knopf- und Nodkl -Lagkk
Inh . : M . « ästen . Karlsruhe .

I

Achten die Herrschaften auf die rot « Fahne .
Ei « Angebot ohnegleichen ;

Ich bitte bei Einkauf sich dieser Anzeige zu bedienen und alles zu verlangen , j
was darin inseriert ist.

-- . - Bitte i .icht zu verwechseln mit Konkurrenzfirmen .
« ei « « a « fj » ang ! Preis « ! « ei «r « a « fza »ang ! i

1 Stück Schuhknöpfer 1 ^ j

12
10

IS
10

6

15

I

l IM St . Reißnägel ( un -
durchdrückbar ) 8

12 hohe pr . Kragenknopfe 7
12 Schleife » . Kragen¬

knöpfe ( Patent )
4 St . Durchziehband
2 St . Nähmaschinen -

leinensadcn
2 St . Leinenband
2 Pakete Nähnadeln

(je Paket 24 Stück )
! 200 St . Stecknadeln

1 Dtzd . Selbsteinfädel¬
nadeln s. Kurzsichtige

12 fort Suherhcitsnadeln 4
1 Pak . Haarnadeln , rosifr . 1
1 Paket Stopfnadeln 10
1 Stück Fingerhut 1
2 Stück Eßlöffel 15

! 3 Stück prima Bleistifte 10
Damentäschchen , sehr bill . 50

! Teesciher m . Griff , d . St . 8
1 Meterstab 8
2 Kaffeelöffel 10
2Paar .Herkules Hosenträger

m .Wäscheschon.f .Herren 90
1 Paar p . Manschetten -

knöpse 25
1 Schnurrbartbürste 10
1 Zahnbürste 10

Hutnadel , fort . Färb . St . 10
100 St . Stecknadeln mit

Glasköpfen 7 „
1 Dtzd. Kragcnstäbchcu 8 „
1 Stück Krawattenhalter 1 „
1 St . Aluminiumschnuller 8 „
1 Taschentamm , f . unzerbr . 8 „
I Schnurrbartwichse 5 „
1 Küchenmeffer 8 „
3 Dtzd. Leinenknöpse 15 „
6 Dtzd. Heindenknöpfe 5 „
12 Dtzd. Hosenknöpfe 15 „
2 Dtzd. Perlmutterknöpfe 10 „
2 Dtzd. Druckknöpfe , rostsr .10 „
2 Dtzd Metall hojcnknüpsc 10
1 Dtzd. Patenthosenknöpfe 15 „
1 Aussteckkamm 25 ,,
1 Frisierkamm , f . unzerbr . 15 „
1 Federhalter mit Blei 10 „
1 Rest Gummiband 10 „
1 Rest Zopfband a F . 10 „
1 Dtzd. Schnürriemen 10 „
2 Pakete Haften u Haken

w . schw . 5 „
Gr . Posten Taschentücher

weiß u . färb . Dtzd. 160 „
1 Kopf u Kleiderbürste ,

garant . reine Borsten 95 „
1 Waschlappen von 5 H an .

Näherinnen und Wiederverkäuferinnen erhalten Extra - Rabatt .
Bitte die äushängenden Plakate zu beachten . I

1
öiillfliW UWIlN !
Zur Betreibung eines vorerst

kleinen Kunden -Maurergeschäfts in
Karlsruhe und Umgebung sucht
man zum Anfang einen gelernten
Maurer mit etwas Barmitteln .
Kunden vorhanden . Mißerfolg aus¬
geschlossen . Alles nähere unter .V . ft .
400 hauvtpostlagernd Heidelberg

MlW AllMMU
der erfahren und durchaus selbst¬
ständig ist , wird für dauernde
Stellung bei hohem Lohn sofort
gesucht . Derselbe kann evtl , bei
inir in Singen billige Wohnung
bei dauerndem Wohnsitz bekommen .
Zeugnisse sind vorzulegen . Persön¬
liche Vorstellung ist erwünscht .

Singen , 14 . Sept . 19ll .

Jakoö Heuftk .
Baugrschäft u . bautcchn . Büro .

Sofort ein jüngeres
Kaufmädchen

gesucht . Adresse Expedition d . Bl

Offeriere noch zu spottbilligen Preisen prima Sorten Frisier - und Staub -
Kämme und auch große Auswahl in Haarschmuck . Massenhafte Auswahl
in Perlmutterknöpfen , Kragenknvpfen , Mangelknöpfen u s.w . zu staunend
billigen Preisen . Bitte die Herrschaften sich zu überzeuge » von der großen

Auswahl und dem billigen Verkauf .
Bitte die Herrschaften zu achten auf meine roten Fahnenschiläer r

Süd - . Knopf - u . Nadel -Lager .
Trotz des billigen Verkaufs erhält jeder Käufer beim Einkauf

von 1 Mark an eine prima Haarspange ,
bei 3 Mark selbst auszuwählen bis zu 25 Pfg . gratis .

Extra - Angebot in Herren - Socken und Damen - Strümpfen:
S Paar Herren - Socken 90 H — 2 Paar Varnen - Strümpfe 90 H

Hochachtungsvoll
HL .

Stimil beim Hotel Kackburg Mgiiilg M Arteiiaiirtschlistj.

Holland . Blumenzwiebeln
Ich empfehle wie alljährlich in guter Qualität :

Hyacintben für Gläser oder Töpfe , in Farben sortiert ü 18
, » für den Garten oder Friedhof dto . ü 12 ^

Tulpen , in Farben sortiert . 10 Stück 60 H
Arokns , blau , weiß , gelb , gestreift . 10 Stück 25
Scilla niedrig, blau . 10 Stück 50 H
Schneeglöckchen (Oalantiws nivalis ) . 10 Stück 40 ^

Tkl 184 MulüiliA GriitzingerAraße 69.
Empfehle meinen hochfeinen Hellen u . dunkeln , garantiert echten

neue Ernte aus eigener Bienenzucht .

Wolfartsweier. Haaptlehrec » „ » «LvripLnuei .
(garant . prima Ware

V I TGMUTV IHUU deutscher Herkunft ;
auch kein Fallobst ) .

Durch Abschluß eines vorteilhaften Vertrags sind Unterzeichnete
in der Lage , prima Mostobst zu billigem , annehmbaren Preis
zu liefern und nehmen Bestellungen hierauf entgegen bis Ende dieser
Woche . Spätere Bestellungen können nicht mehr berücksichtigt werden ,
außer zu höheren Preisen , da das Obst , wie seit Jahren jeder¬
mann beobachten konnte , später im Preise steigt

Aufträgen sehen entgegen :
Karl Walther , Ugerslr. IS. Ernst Schindel jr ., Kroaevstr . 1Ü .

Statt besonder « ? Anzeige .

Imlös - AlirglU .

«

Verwandten , FreunSen
und Bekannten die trau -
rige Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen

^ gefallen hat , unser liebes ,
braves Kind

H Iss .
im Alter von 9Vs Jahren nach
kurzer schwerer Krankheft

"
zu

sich zu rufen .
Um stille Teilnahme bitten :

Die tieftrauernden Eltern :
Karl Rothfntz und Frau .

Durlach , 18 . Sept . 1911 .
Beerdigung : Dienstag den !

19 . Sept , nachmittags 5 Uhr , I
von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Moltkestr . 26 .

« Ich wurde vor 2 Jahren wegen einer

IVrüsvn -
anschwellung am Hals operiert . Im Januar
waren die Drüsen plötzlich wieder stark au-
geschwollen. Auf ärztl . Rat trank ich ZUl-
öuchyorfter MarL - Sprudel StarlqueLe
( Jod - Eisen » Mangan Kochsalzqucllc). Der
Eisolg wor überraschend. Schon nach kurzer
Zcik waren die Drüsen zu meiner größten
Freude vollständig zurückgegangen. H . G ."
Aerztl . warm empf. Fl . 95 Pf . in der
Bdlerdroaerie August

I kinen vooklbekömmüesten »

UsUZtl 'lMK
^

bereiten Sie aus uns .
Moftsubftanzen .

>Das Liter stellt sich
auf ll —7 und !
schmeckt vorzüglich , ist
bekömmlich und durst¬

stillend .
Zutaten wie :

Kristallzucker 25
per Psd . sind Sonder¬

preise .
Ferner empfehlen wir :
Wrinlhen uoS Rosinen !

_ zur Weinbereitung . Aß

s l-Ugsc L Filialen .

empfiehlt fortwährend
LLr » Rl

Mittelstr . 10_ Tel . 182

Sparkochherdr
emailliert und schwarz , sowie

lksvkvlkvnckv
auf Verlangen mit Gasanschluß
empfiehlt in großer Auswahl

^ ,»K . « » Li, Hasnermeistec, ^
Mühlstraße 14 — Telephon

Durch spezielle Arbeit an Herde
und Oesen bin ich imstande , weiß
gehendste Garantie zu leisten .

Li - rLsr
llopt ->Vn8elr - Pulver

Wklz. Zclmtreiizel mk
8tets reiner Lopk, reine Haare.

/Uleinveelcaus : I,UAer u . bilialen .

Zu verkaufen ein Ofen , wenig
gebraucht , billigst . Näheres im
Eckladen Schillerftrake 4 » . ^
LorssSMÜiche Wittemlz s» IS . Sllü.

Wechselnde Bewölkung , meist trocken,
etwas wärmer .
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